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i8rr.
Telegramme .

-j- Wien , 3 . Mai . Die „ Presse " enthält folgendes Te¬
legramm aus Bukarest : Die Deputirtenkammer hak als Er¬
widerung auf die Thronrede eine Adresse angmommen , in
welcher es heißt : Die Kammer folgt dem Rufe des Fürsten
und legt Zeugniß ab für die Größe und Unvergänglichkeit
der nationalen Souveränetät . Die Kammer bedauert , daß
der Krieg unvermeidlich geworden , und erkennt die Bemü¬
hungen der Regierung für die Sicherung der Neutralität
an . Die Adresse spricht sich ferner mißbilligend darüber aus ,
daß die Pforte Rumänien stets Schwierigkeiten bereitet und
die Befürwortung von dessen Neutralität bei der Konferenz
iu Konstantinopel verweigert habe . Es wird alsdann die
Hoffnung ausgesprochen , daß Rumänien nicht der Schau¬
platz des seinerseits nicht provocirten Krieges werde . Das
Bestreben des Landes solle darauf gehen , sich vor Kriegs -
schade» zu bewahren . Die mit Rußland abgeschlossene Kon¬
vention verschaffe dem Lande Ruhe , Sicherung seiner politi¬
schen Individualität und Respektirung seiner Grenzen . Die
Kammer spreche der Regierung ihre volle Zustimmung aus ,
indem sie auf deren Patriotismus und Klugheit vertraue ,
damit Konflikte mit sämmtlichen Nachbarstaaten vermieden
würden . Zur Landesvertheidigung und Bewahrung vor
grausamer Behandlung durch eine undisciplinirte Armee wür¬
den die Mittel bewilligt werden . Die Adresse schließt mit
Versicherungen der Ergebenheit gegenüber dem Fürsten .

f Moskau , 3 . Mai . Für den Empfang des Kaisers
werden hier großartige Vorbereitungen getroffen . — Neben
den Spenden der Stadt kommen auch aus Privatkreiscn
zahlreiche und bedeutende Gaben für die Verwundeten .

-s- Bagdad , 2 . Mai . In vergangener Woche sind hier
254 Personen an der Pest gestorben ; auch in Teheran ist
dieselbe noch im Zunehmen .

-s Washington , 2 . Mai . Die Einberufung des Kon¬
gresses ist für den 15 . Juni in Aussicht genommen .

Kriegsnachrichten .

( Europäischer Kriegsschauplatz .) Offiziöse De¬
peschen aus Petersburg vom 3 . Mai melden , daß die Über¬
schwemmungen an der untern Donau fortdauern und vor
drei Wochen kaum an den Uebcrgang großer Heeresmassen
über die Donau zu denken sei.

Nach russischen Quellen ist es unrichtig , daß Kars berrits
von dm Russen belagert wird . Der Kampf bei Atschamur
dagegen dauert fort .

Einer Kvnstantinopelrr Depesche von Lloyds zufolge
stünde die Ankündigung des Blokadezustandes für die Küsten
des Schwarzen Meeres unmittelbar bevor . — Ein russisches ,
mit Salz beladenes Fahrzeug wurde auf der Fahrt nach
Kvnstantinopel von den Türken aufgebracht .

Ein Telegramm an Lloyds aus Sulina vom 30 . April
meldet : Die Donau ist unterhalb der Pruthmündung durch
Torpedos gesperrt ; alle donauaufwärts gehenden Fahrzeuge
werden peremptorisch zurückgewiesen . Der Sulinahafen ist frei .

Ueber die 4Hauptfestungen in Donau -Bulgarien , Rustschuk ,
Silistria , Schumla und Varna , bringt die „ Prager Ztg . "

solgmde Mitthrilungm : „Rustschuk ist die schwächste dieser
vier Festungen , doch dürften sich auch ihre Verschanzungcn
als sehr widerstandsfähig erweisen . Der Schlüssel derselben
ist das auf der höchsten Ei Hebung deS dortigen Plateau -
randes angelegte Fort des Sary Bair ( die gelbe Anhöhe ) .
Die nur durch eine förmliche Belagerung zu ermöglichende
Einnahme desselben bedingt sofort das Aufgeben der ganzen
Stellung und den Fall von Rustschuk , da von diesem Fort
aus sowohl die Stadt , als alle anderen detachirten Werke
bvminirt » erden . Als Sitz der Provinzialregierung der
Donauprovinz , als Anfangspunkt der Eisenbahn Rustschuk -
Schumla -Barna , als einer der bestausgcrüsteten Donau -
Hafenplätze hat Rustschuk eine erhöhte strategische Bedcu -
üng , wenn cS 30,000 Mann in sich birgt . Silistria ist
eigentlich der Schlüssel zum Balkan . Die hauptsächlichsten
Deck dieser Donaufestung bestehen aus der bastionirten Um -
v - llung und den isolirten Außenwerken . Zwei dieser Werke
Machen Front gegen Süd -Osten , also nach der Landseite ,
Mid sind im Rücken offen . Silistria verfügt nur über
sehr beschränkte UuterkunftSräume , was die Unterbringung
eines Oprrationscvrps , das neben den Besatzungstruppen
sehr nothwendig erscheint , äußerst schwer macht . Das
eigmtliche Bollwerk Bulgariens ist Schumla . welcher Waffen¬
platz schon wiederholt russischen Armeen getrotzt hat . Seit
dem letzten russisch -türkischen Kriege ist für Schumla sehr
viel geschehen. Die Hügel der Umgebung tragen zum Thcil
Schanzen , zum Theil kajemattirtc Redouten , und das große
Castell beherrscht einen bedeutenden Umkreis . Schumla ' s
strategischer Werth beruht in seiner zentralen Lage zur
Balkan -Zone und als erster Straßen - Knotenpunkt Dul -
- ärimS . Es liegt fünf Märsche von Silistria , fünf von
ddlftschuk und vier Märsche von Varna entfernt . Eine be¬
sondere Bertheidigungsfähigkeit gewinnt Schumla durch die
iahlreichen natürlichen Terrainhindernisse und die meist sehr

tief eingeschnittenen Flüsse , Bäche und Wildbäche , welch- der
Donau Zuströmen . Auf dem Plateau innerhalb des Ver -
theidigungsrayons können mindestens 60,000 Mann kon-
zentrirt werden , während der Lagerraum zunächst der Be¬
festigungen vielleicht für eine doppelt so große Streitmacht
ausreicht . Besonders stark ist die befestigte Stellung am sog.
„ Grottenberg " , welche der russische General v . Kamenskoi im
Jahr 1810 vergebens angriff . Auch im Jahre 1774 und 1828
mußten die Russen von Schumla abziehen , nachdem sic fruchtlos
die anstrengendsten Versuche gemacht , der Positionen Herr zu
werden . Varna , an dem Abflüsse des See ' s von Dewno in ' s
Schwarze Meer liegend , beherrscht die Operationslinie durch
die Dobruschda nach Schumla und vertheidigt indirekt die
Balkanübergänge in der untern Kamlschykgegcnd . Von hier
vermag ein Operationscorps eben so leicht Diversionen gegen
Silistria wie gegen Schumla zu vollführen und der Besitz
dieses Platzes garantirt der Pforte bei Beherrschung des
Küstenmecres die rasche Heranziehung von Verstärkungen .
Für die Befestigung Varna 's ist in letzter Zeit viel ge¬
schehen. Die Seeseite wird Lurch drei große Batterien , die
Landseite durch mehrere Bastionen , welche der alten Um¬
wallung vorliegen , vertheidigt . Im Jahre 1828 hatte
Varna bei einer Armirung von höchstens 30 — 40 Geschützen
und ohne jede Art von Außen - und Nebenwerkcn drei volle
Monate hindurch den Russen Widerstand geleistet und war
dann erst denselben in Folge von Verrätherei seines Kom¬
mandanten Nussuff Pascha in die Hände gefallen . Heute
ist Varna mit 250 Geschützen ausgestattet . "

Eine amtliche Meldung des russischen Oberbefehlshabers
aus Kischenesf vom 2 . Mai lautet : Wir setzen unseren
Vormarsch ungehindert fort . Die Einwohner bezeigen uns
ihre Sympathien . Die Türken bleiben gegenüber unseren
Truppen , welche die Küstenpunkte an der unteren Donau be¬
setzen, unthätig . Soweit bisher bekannt , treffen die Türken
nirgends Vorbereitungen für einen Donauübergang .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " aus Pera
meldet vom 30 . April , daß in Poti die türkischen Taucher
aus Lazefsan elf russische Torpedo ' s ohne Schwierigkeit
unschädlich machen konnten .

( Asiatischer Kriegsschauplatz .) Aus Tiflis vom
2 . wird gemeldet : Am 28 . , 29 . und 30 . April hat die
russische Kavallerie die Gegend südwärts von Kars durch¬
streift . Einzelne Abtheilungen sind bis Litschargit vorge¬
rückt , wo sie Telegraphenleitungcn in der Länge von 10
Werst zerstörten . Ach türkische Bataillone sind vor der rus¬
sischen Kavallerie geflüchtet und ließen Munition in deren
Häudcn . Am 30 . April hat ein Gefecht zwischen der rus¬
sischen Artillerie und Kavallerie und einer aus Kars aus -
marschirten Abtheilung Türken stattgefunden . Die Bevöl¬
kerung empfängt die russischen Truppen freundlich . Einzelne
Einwohner haben sich gemeldet , in den russischen Dienst ein¬
zutreten .

Aus Erzerum vom 2 . Mai meldet „ Reuter 'S Büreau " :
Der Sohn Schamyl ' s übernimmt den Oberbefehl über die
Tscherkessen , doch ist es bisher noch nicht gelungen , dieselben
militärisch zu organisiren . Die Armee Mukhtar Pascha ' s
steht bei Zenikow , 40 Meilen westlich von Kars . Eine
russische Kolonne marschirt gegen dieselbe.

Deutschland.
Karlsruhe , 4 . Mai . Wir theilen in Nachstehendem die

Reden dem Wortlaute nach mit , welche bei dem Festessen
im Großh . Schlosse am 30 . April an der Tafel in der
obern Gallerie gehalten wurden .

Oberbürgermeister Moll von Mannheim brachte das Hoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog mit folgenden
Worten aus :

Königliche Hoheiten !
Es ist mir die ehrenvolle Aufgabe geworden , an dem Heu-

tigen festlichen Tage den warmen Gefühlen der Verehrung
und Liebe Ausdruck zu geben , welche allüberall in unseren
vaterländischen Gauen die Herzen höher schlagen wachen .

Und das Land Baden erfüllt in der That eine heilige
Pflicht , macht von einem Herzensrcchte Gebrauch , wenn cs
bei der Feier des 25jährigen Regierungs - Jubiläums seines
geliebten Fürsten , Ew . Königlichen Hoheit , die so reich ver¬
dienten Huldigungen darbringt .

Fünf und zwanzig Jahre im Leben der Völker sind eine
kurze Spanne Zeit .

Fünf und zwanzig Jahre einer segensreichen Regierung
treiben der glückverheißenden Blüthen , reisen der glückspen¬
denden Früchte so viele und mannigfaltige , daß eine solche
Regierung nicht allein von der Gegenwart , sondern noch von
den kommenden Geschlechtern gepriesen und hoch verehrt wird .

Ew . Königlichen Hoheit ist es in seltener Weise gelungen ,
durch den Adel Ihrer Gesinnung , durch unwandelbare Treue
und Hingebung an das Wohl Ihres Landes , durch rastlose
Arbeit an der Einführung und dem Ausbau des als heilsam
Erkannten , Sich und Höchst Ihrer Regierung ein bleibendes
Denkmal zu errichten , welches alle Zeiten überdauern und

Höchst Ihren Namen mit goldenen Lettern einzcichnen wird
in die Annalen der Geschichte unseres Landes .

Es würde eine eben so lohnende , wie erhebende Aufgabe
sein , alle während dieser fünfundzwanzig Jahre gemachten
Errungenschaften im Geiste freiheitlicher Entwicklung , und
alle Fortschritte aus den Gebieten der Rechtspflege , der Vcr -
waltung , des Gemeindewescns , der Landwirthschaft , des Han¬dels - und Verkehrslebens , — der freien Entfaltung in Kirche
und Schule , in Kunst und Wissenschaft , auf den lichten
Bahnen des Geistes und der Sitte , — diesen sichersten
Pfeilern aller staatlichen Wohlfahrt , in ihren Einzelheiten
zu verfolgen .

Aber die feste Zuversicht , daß , wie bisher , so immerdar
die berechtigten Forderungen der fortschreitenden Zeit in dem
Geiste und Herzen Ew . Königl . Hoheit stets ein bereit¬
williges Eingehen finden , und auch in aller Zukunft die
Segnungen eines verfiändnißvvllen Zusammenwirkens von
Fürst und Volk zu dauerdem Heile des Ganzen führen
werden — diese tiefinncrste Ueberzeugung ist zu fest mit
Ihrem ganzen Volke verwachsen , als daß wir nicht nur
diesen Gesammteindruck festhalten sollten , um uns bei der
heutigen Feier unseres glücklichen staatlichen Wohlseins voll
und ganz zu erfreuen .

Und allüberall , von den mächtigen Fiuthen unseres herr¬
lichen deutschen Stromes bis hin zu den reizenden Thälern ,den luftigen Höhen des Schwarzwaldes , hm zn den reben -
umkräuztcn Gestaden des lieblichen Sees , wissen Alle Ew .
Königlichen Hoheit hohe Regententugeuden und edlen mensch¬
lichen Eigenschaften voll und ganz zu würdigen , — wissen
Me , daß Ihr Denken , Wollen und Handeln nur dem
einzigen Ziele geweiht ist : „dem höchsten Glücke und Heile
Ihres Landes ! "

Und Hand in Hand mit dieser gilt Ihre erhabene Lebens¬
aufgabe auch der immer glücklicheren Entfaltung aller Kräfte ,der immer heilsameren Lösung der großen Ausgaben des neu
aufgerichteten Deutschen Reiches , zum Heile und Segen auch
dieses unseres gemeinsame Vaterlandes .

Zur möglichsten Unterstützung aller dieser hohen und
edlen Ziele steht Ihr Volk zu Ew . Königlichen Hoheit fest,
wahr und treu , — auch seine ganze Kraft cinsetzcnd mit
hingebender Liebe.

„ Treue um Treue "
, — „Liebe um Liebe" , — das ist

der Jubelruf , welchen heute Tausende und aber Tausende
warmer Herzen Ihnen cntgegenbringen , und wir freuen
uns der heutigen Feier als eines beglückenden Familienfestesin des Wortes edelster Bedeutung . Und s, vereinigen wir
uns Alle , vereinigt sich das ganze Land zu den wärmsten
Segenswünschen für das erhabene und vielgeliebte Haupt
dieser unserer großen Familie .

Mögen Ew . Königliche Hoheit in der Vollkraft der Ge¬
sundheit , inmitten dauernden Glückes Ihrer erlauchten Fa¬milie , noch lange , lange Jahre hindurch zum Segen IhresLandes fvrtwirken , — immerdar umgeben und getragen von
der wahrhaftigen Liebe Ihres treuen Volkes !

Gott segne Ew . Königliche Hoheit und Höchst Ihr ganzes
erlauchtes Haus !

Seine Königliche Hvheit , unser alloerchrter , vielgeliebter
Großhcrzog Friedrich lebe hoch , hoch , hoch !

Hierauf erwiderte Seine Königliche Hvheit der Groß¬
herzog Folgendes :

Meine verehrten Gäste und Freunde ! Ich stehe vor Ihnenund weiß eigentlich nicht , was ich sagen soll. Sic begreifen
die Empfindung , die mich zu dieser Aeußerung veranlaßt ,denn ich bin erfüllt von all ' dem, was es in der That mir
schwer macht , Ihnen mit rechten Worten zu sagen, wie tief
ergriffen ich bin von all ' den Beweisen der Liebe, der Teil¬
nahme und — darf ich hinzufügen — der Nachsicht , die
mir zu Theil geworden sind . Aber ich will den Schwer¬
punkt darauf legen , meine Freude auszudrückm über all '
das , was ich habe erleben dürfen . Denn darum handelt es
sich , daß ich heute die Freude habe , unter Ihnen zu sein
und einen großen Theil der Vertreter des mir so theuren
Landes bei mir sehen zu dürfen . Ja dürfen , ich bitte Sie ,
legen Sie den Nachdruck auf das Wort „ dürfen ", denn es
liegt darin der Ausdruck des innigsten Dankes gegen Gott ,
daß es mir beschieden ist ^ heute unter Ihnen zu erscheinen ,
heute Sie in meinem Hause begrüßen zu dürfen . Wenn ich
zurückblick - auf die 25 Jahre , in denen es mir beschieden
war , meinen Beruf zu üben , der mir lieb und werth ist ,rede ich ungerne von der Last desselben an einem Tage , an
welchem mir so viel Freude zu Theil wird . Es sind soviele Erinnerungen , die zum Herzen reden , diesen heute unter
Ihnen Ausdruck zu geben , fühle ich mich gedrungen . Ichdenke an einen Tag , wo auch beinahe alle Bürgermeister des
Landes hier vereinigt waren . Es war am 1 . Mai 1852 ,

! da ich die theure Hülle meines geliebten Vaters zur Erde
bestattete . Da warm Alle um die Hülle eines Regenten
versammelt , der die Liebe im Herzen des Volkes als das
höchste Denkmal hinterlaffen , ein Denkmal , das , wie Sie
mit mir wohl fühlen , nie verschwinden wird , und gerade
diese Liebe im Herzen des Volkes ist es , die mir den Weg
geebnet hat in die neue Stellung , die ich in der Jugend z«



übernehmen hatte , und der Name Jugend sagt es ja schon,
daß die Jugend mit Unersahrenheit verhunden ist . Alkein

die Wege waren mir geebnet , ich sage nochmals , durch die
Liebe , durch die Güte , durch das Wohlwollen eines theuren

Fürsten .
Nun heute , meine Herren , sind Sie wieder um mich ver¬

sammelt nach vielen Jahren , und wenn auch nur Wenige
von damals unter Ihnen sind , immerhin sind cs dieselben
Gemeinden wie damals , die ihre Vertreter hieher schicken ,
vielleicht werden Einige unter Ihnen sein , die damals schon
da waren . In diesen vielen Jahren haben wir auch viel
erlebt ; ich will nicht auf Alles eingehm , ich will nur Eines

hervorhcben , was heute unter Ihnen zum Ausdruck zu
bringen mir am Herzen liegt : wir haben stets getrachtet , so

oft sich Verschiedenheiten der Meinungen im öffentlichen
Leben kundgsbcn , uns immer wieder zu vereinigen . Ich
versuchte vor vielen Jahren diesen Gedanken ungefähr in

die Worte zu fassen , daß ich keinen feindlichen Gegensatz er¬
blicken könne zwischen Volksrecht und Fürstenrecht . Meine

Herren ! Heute noch bin ich dieser Ansicht , ja ich bin heute
mehr denn je davon überzeugt , daß kein feindlicher Gegen¬
satz bestehen dürfe zwischen Fürstenrecht und Volksrecht ,
wenn nur immer von allen Seiten verstanden wird , sich zu
mäßigen , wenn nur das Wort richtig verstanden wird , daß
Freiheit Selbstbeherrschung ist . Diese Erkcnntniß hat sich ,
ich sage es mit Freude , mehr und mehr befestigt in den ver¬

flossenen 25 Jahren , und wenn ich auf diese Jahre zurück -
dlicke, so wissen Sie mit mir , weßhalb ich davon rede , denn
es ist eine Zeit vorhcrgegangen , wo diese Erkcnntniß noch
nicht Platz gegriffen hatte ; sie hat aber Platz gegriffen , sie
hat sich befestigt , und wo diese Erkenntniß besteht , da ist
auch Glaube an die Zukunft ; in ihr wird hoffentlich noch
Vieles möglich uns all ' das ausgebaut werden , zu dem wir
in dieser Zeit mit vieler Arbeit den Grund gelegt haben
auf dem Wege der Gesetzgebung in der Organisation der

Gemeinden und anderer Zweige des öffentlichen Lebens , wo
die Thätigkeit der Gemeinden oder größerer Verbände ein¬

zutreten hat .
Wenn ich an ein früher gesprochenes Wort erinnerte , so

veranlaßte mich dazu der Umstand , daß darin der sichere
Weg zu gedeihlichem Leben angezeigt und gleichzeitig die

dringende Mahnung zur Einigkeit enthalten ist ; halten wir

fest an dieser Einigkeit , die uns seit langen Jahren verbun¬
den hat ; mein festes Entschluß ist es , weiter zu schreiten auf
dieser Bahn und dahin zu trachten , daß die Entwicklung in
n ahrhaft freisinniger Weise vtlr sich gehe , in Freisinnigkeit ,
d e Gerechtigkeit in sich schließt , die Gerechtigkeit für Alle
rvne Unterschied . Unterstützen Sie mich darin , meine Her¬
ren , in allen Lagen des politischen Lebens , die über das Land

embrechrn können , unterstützen Sie mich , es ist das in Ihrem
eigenen Interesse , im Interesse des Landes , im Interesse

' des Reiches , dem wir als Glied nun angehören ; denn ein

gesundes kräftiges Glied des Reiches wollen wir sein und
bleiben ; wir wollen uns die innere Festigkeit erhalten , damit

unser Einzelleben auch berechtigt sei za bestehen . Das wollen
wir bekunden bei allen Gelegenheiten , mögen sie noch so ernst
sein . Wir wollen bekunden , daß wir treue deutsche Männer

sind und daß , wer ein treuer Deutscher ist , erst das rechte
Gefühl für die Hcimath hat . Und unserer lheucren Heimath
bleibe unsere Liebe ; ihr gilt mein Glas , indem ich Sie

auffordere , einzustimmen in den Ruf :

Unsere , theuere Heimath , unser geliebtes Land Baden und

seine Bewohner leben hoch, hoch , hoch !

Bald darauf erhob sich Herr Oberbürgermeister Groß von

Pforzheim und leitete den Trinkspruch auf Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin mit folgenden Worten ein :

Unter allen in diesem Saale Versammelten ist ohne Zwei¬
fel nur eine Stimme darübet '

, daß die Feier , welche in die¬

sen Tagen die Stadt Karlsruhe und mit ihr das ganze
badische Land begangen hat und die nun heute ihren Ab¬

schluß findet , eine Feier der erhebendsten Art , eine Feier von

wirklich seltener Schönheit ist . Jedem Festtheilnehmer wird

sie eine Quelle steter freudiger Erinnerung sein , und insbe¬

sondere werden wir , die wir hier erschienen sind , unserem

verehrten Landesherrn von den Gemeinden des Landes die

herzlichsten Glückwünsche zu Seinem Ehrentage darzubringen ,
unverlöschliche Eindrücke in die Heimath zurücknehmen von

dem , was wir hier gesehen , gehört und erlebt haben . Das

glanzvolle Gepränge zwar , das sich vor unseren Augen ent¬

faltet hat , das festliche Gewand , in dem die Residenzstadt
uns erschienen - ist , der Lichterschimmer , der Fahnenschmuck
und das bunte Treiben einer frohbewegten Menge : alle diese

schönen Bilder werden , wenn wir zu unseren Berufsgeschäf¬
ten zurückgekehrt sind , in der Alltäglichkeit unserem Gedächt¬

nis bald wieder entschwunden sein . Aber das schönere Bild ,
das hinter jenen äußeren Zeichen unserem geistigen Auge sich

aufgelhan hat , das kann und wird der Vergessenheit nicht

verfallen . Ich meine das Bild von einem in Frie¬
den mit seinem Volke lebenden Fürsten , von

einem in Frieden mit seinem Fürsten lebenden

Volke !
Ja , das badische Fürstenhaus und das ganze badische

Volk — dessen ist der 29 . April 1877 ein neuer Zeuge —

sie sind in gegenseitiger Liebe und Treue unzertrennlich mit¬
einander verbunden . Ich sage , das ganze badische
Volk , ich muß auch sagen , das ganze Fürstenhaus ,
denn das ist es ja gerade , was uns mit besonders freudi¬
ger Genugthuung erfüllt , daß dieses Gefühl der innigsten

Zusammengehörigkeit , gleichwie dasselbe in allen einzelnen
Gliedern des Volkes lebt , von dem ganzen Volke ausgeht ,
auch auf das ganze Fürstenhaus , auf alle Glieder der Fürst¬
lichen Familie sich erstreckt .

Und vor allen Dingen ist'S die unserem Landesfürsten
auf dem Throne zur Seite stehende Hohr Frau , welcher wir

unsere wärmsten Sympathien entgegenbringen , unsere ver¬

ehrte Großherzogin , die wir nun schon seit so vielen Jahren
alle Freuden und Leiden des Lebens , alle Ehren und Sor -

, rn Seines erhabenen und mühevollen Berufes mit dem Fürst¬

lichen Gemahl thejlen sehen . Ich kann meine Aufgabe nicht
darin erkennen , hier die TiMriden und , Mrdienste Ihrer
KönMchrn Hoheit aufzuzHktn , Äe JhMl die LickA Mk

! badischen Vplkes erworben , welche Aller Herzen JhkKn gc-

^ Wonnen havfn . Ntzer sollte iK nöPh se« , im KrDe b«-

! bischer Männer Hier das zu wiederholen , was wir erst
gestern von dem Leben und dem Wandel unserer Landcs -

fürstin aus so beredtem Munde vernommen haben ? Nein ,
sicher nicht ! Gefühle der Liebe und Verehrung brauche ich
hier nicht erst zu erwecken, ich habe nur den Gefühlen Aus¬
druck zu verleihen , die lebendig in Aller Herzen längst vor¬

handen sind und welche danach drängen , in lautem Jubel
vor Ew . Königlichen Hoheit sich kundzugeben . Und darum
bitte ich jetzt alle Anwesenden , die Giäser zu erheben und
mit mir einzustimmen in den Ruf : Unsere verehrte Groß¬
herzogin , die gütige und menschenfreundliche Frau , die treue
Gattin , die sorgende Mutter , die segenstiftende Fürstin , sie
lebe hoch, hoch, hoch !

Wegen Mangels des erforderlichen Raumes mußte einer

Anzahl der geladenen Gäste in der untern Gallerie des

Schlosses servirt werden ; der dort abgehaltenen Tafel präfi -

dirte auf Höchsten Befehl Herr Ministerialpräsident Stoesser .

Herr Bürgermeister Friderich von Durlach brachte den Trink¬

spruch auf Seine Königliche Hoheit den Grvßherzog mit fol¬
genden Worten aus :

Mit seinem erhabenen Fürsten feiert das badische Volk den

Jubeltag einer 25jährigen gesegneten Regierung . Ms Ver¬
treter der Gemeinden des Landes sind wir erschienen , um

unsere Huldigung und unfern Dank darzubringen .
Auf Grundlage einer freisinnigen Verfassung sehen wir

während dieser Periode unser Staatsleben sich zum Wohl
des Landes entwickeln . Auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens begegnen wir der weisen Fürsorge unsers Großhcrzogs .
Ein beredtes Zeugniß seines edlen Strebens , über ein gebil¬
detes Volk zu regieren , gibt die Hebung der Volksschulen wie
der höhern Bildungs - und Kunstanstaltcn .

Zeitgemäße Gesetze gestatten der Landwirthschaft die unge¬
hinderte Bewirlhschaftung des Bodens , für dessen Erzeug ,

niffe neue erweiterte Absatzgebiete erschlossen sind . Gewerbe
und Handel entwickeln in freier Bewegung ihre Kräfte .
Flüsse , Straßen und Eisenbahnen sind öffentliche Denkmale
einer weisen Fürsorge für das Land , welches sie schmücken ;
indem sie der Industrie und dem Handel den Wettkampf er¬

leichtern , fördern sic den Nationalwohlstand .
Mustergilkig sind die Einrichtungen unserer innern Ver¬

waltung und Justiz neu geordnet , das bürgerliche Element

ist zur Mitarbeit berufen , während in der Gemcindeordnung
das Recht der Selbstverwaltung in verstärktem Maße zum
Ausdruck gebracht ist. In dieser Erweiterung seiner Rechte
findet der Bürger den Sporn zu erhöhter öffentlicher Thätig¬
keit zum Wohl des Ganzen , indem sein Sinn für Gesetz
gestählt wird . Die Finanzverhältniffe des Landes find vor¬

trefflich geordnet .
Und so fühlt sich Badens Volk beglückt , beneidet ob seiner

Einrichtungen und dem seltenen Verhältniß zwischen Fürst
und Volk .

Der Einheit und Größe unserer Nation hat unser erha¬
bener Fürst begeistert theure Vorrechte zum Opfer gebracht .

Die Geschichte wird rühmen und unt goldener Schrift ver¬

zeichnen die Regierung Seiner Königlichen Hoheit als eine

segensvolle , gegründet auf Liebe und Vertrauen von Fürst
und Volk .

In diesen Hallen lassen Sie uns von Neuem geloben , un¬

erschütterlich sestzustehen zu Badens erhabenem Fürsten , zu
säen und zu Pflegen in unfern Gemeinden Treue und Liebe

zum Fürstenhaus , es ist dieses die edelste Gabe , die wir dar¬

bringen können .
Und so rufe ich aus dem Grund meines Herzens :
Der deutsche Mann , der beglückte Gatte und Vater , der

edle Fürst , der Vater seines Volkes , unser Durchlauchtigster
Großherzog Friedrich lebe hoch !

Hierauf erwiederte Herr Ministerialpräsident Stoesser mit

folgenden Worten :
Meine Herren !

Gestatten Sie mir , im allerhöchsten Aufträge mit einigen
Worten zu erwidern auf die Gesinnungen der Treue , der
Liebe und der Dankbarkeit , welchen Sie in dem eben ausge¬
brachten Hoch einen so lebendigen Ausdruck - verliehen haben .
Ich fühle , wie weit ich hinter der mir gestellten Aufgabe
Zurückbleiben werde . Es ist so schwer , an dem heutigen
Tage noch von andern Empfindungen zu reden als von
denen , welche dem erhabenen Gegenstand der Feier dieser
Tage von allen Seiten Zuströmen , und es wird mir nicht
möglich sein , jenen warmen Ton der Rede zu finden , welcher
in den Ansprachen unseres gnädigsten Landesherrn das Herz
der Hörer unmittelbar ergreift und bewegt . Nur Eines er-

muthrgt mich, zu hoffen , daß ich nicht ohne allen Nachklang
zu Ihnen sprechen werde , das ist , wenn ich an die Quelle
erinnere , aus welcher jene die Herzen bewegende Wärme

emporstcigt , die Quelle , aus welcher alle jene Handlungen
geflossen sind , die jetzt in dem Gesammtbilde einer langen
und glorreichen Regierung vor das Bewußtsein der Bevölke¬

rung treten und Anlaß geben zu allen jenen Kundgebungen
der Freude und Begeisterung , die in unserem schönen Lande

widerklingen von den Gestaden des Bodensees bis zu den

Ufern des Rheins und des Mains : Jene Quelle , sie ist
Großherzog Friedrichs Liebe zu seinem Volke . Ich erblicke
unter Ihnen Vertreter aus allen Gauen unserer theuere »

Heimath und jeder von Ihnen wird schon Zeuge gewesen
sein der innigen Thcilnahme , welche die Anliegen unserer
Mitbürger jeweils in der milden und umsichtigen Fürsorge
unseres erhabenen Landesherrn gefunden haben . Mochten
diese Anliegen sich beziehen auf Linderung der Armuth , auf
die Sorgen des häuslichen Kreises , welche vertrauensvoll bis

zum Throne sich erhoben , oder mochten diese Anliegen ge¬
richtet sein auf die Ordnung der bedeutsamsten öffentlichen
Zustände des Landes und auf die nationale Wiedergeburt

des deutsc^ ^
Volkes : immer fauche« sie ihre Erledigung in

jcMr sorgW vätFÜchen . Geist/ -Achter Regerwcnliebe .
Ve Gna8 : Girttes — W ^ engeAnd die Tage , die wir jetzt

duKlMn die PnadeGWes Ak sichtbar auf dem weisen
UM gmigmDber -Hmpt HkeM LvEs geruht , aber nicht den
geringsten Theil des göttlichen Segens erblicke ich darin , -daß
Gott unserem Grvßherzog zum Gegenstand seiner Rezierungs -

sorge ein Volk verliehen hat , das seiner nicht unwürdig ge¬
wesen ist . Wir können ja Angesichts der menschlichen Schwäche
bereitwillig so manche Unvollkommenheiten zugeben , welche
unserem Volke anhängen ; aber Eines dürfen wir mit Stolz
behaupten : Grvßherzog Friedrich hat für die erhabenen und
menschlich beglückenden Ziele seiner Regententugend ein Volk
gefunden , voll Empfänglichkeit und Hingebung , das ihn
bisher mit dankbarer Erkenntlichkeit auf seinem Lebenswege
begleitet hat und künftighin begleiten wird . So ist dieses
Land beglückt durch ein von der Liebe geschlungenes Band
zwischen Fürst und Volk und ich glaube ganz den Gesin¬
nungen meines gnädigsten Landesherrn zu entsprechen , wenn
ich an dem heutigen Tage mir gestatte , seiner Liebe zu
dem ihm so theuere » badischen Volke öffentlichen Ausdruck
zu verleihen . Ich lade Sie dcßhalb ein , mit mir zu ge¬
denken aller unserer heute in brüderlicher Eintracht mit uns
verbundenen Heimathsgcnossen und mit mir ein Hoch aus¬
zubringen auf das badische Volk .

l) Berlin , 2 . Mai . Wie verlautet , hat Se . Maj . der
Kaiser seine Rcisedispositioncn in so weit abgcändert , daß
am 9 . d . M . die Rückreise von Metz nach Frankfurt a . M .
nicht , wie ursprünglich bestimmt war , auf dem Wege über
Mannheim und Darmstadt , sondern auf dem Wege über
Bingen und Mainz erfolgt . In Mainz gedenkt Höchstder -

felbe die dortige Garnison zu besichtigen . Demnach erscheint
der Kaiser auf seiner jetzigen Reise in dm drei großen , der

französischen Grenze zunächst gelegenen deutschen Festungen
und nimmt in denselben auch Jnspizirungen vor . Im Ge¬
folge Sr . Majestät aus dieser Reise befinden sich bekanntlich
außer anderen Militärs der Chef des Gcneralstabs der
Armee , Fcldmarschall Graf v. Mollke , und der Kriegsmini¬
ster , General der Infanterie v . Kannte . Man glaubt hier
annehmm zu können , daß an maßgebender Stelle eine Ver¬
stärkung der deutschen Garnisonstruppen in Elsaß - Lothringen
und insbesondere eine Verstärkung der Besatzungen von Metz
und Straßburg für nothwendig gehalten wird . In Betreff
der vom Chef des Gmcralstabes der Armee in Aussicht ge¬
nommenen Ausglcichsmaßregeln - kommt von offiziöser Seite
die Bemerkung , daß die jetzige Reise Sr . Maj . des Kaisers
nach Elsaß -Lothringen mit der schließlichm Feststellung dieser
Maßregeln im Zusammenhänge stehe. — In parlamentari¬
schen Kreisen bestehen noch Zweifel daran , daß die Reichs¬
tags - Session bereits am Samstag den 5 . Mai sollte ge¬
schlossen werden können .

> Berlin , 2 . Mai . In dem Artikel der „ Germania " mit
der Ueberschrist „Kulturkampf - Sorgen der Liberalen " ist der
Schluß ausfällig , wo das Blatt den Regierungen , wenn sie
in der kirchlichen und wirthschaftlichen Politik umkehren
wollen , die Unterstützung der Mramontancn anbietet mit
dem Bemerken , daß wenn sich im - Reichstage und im Ab -
geordnctenhause die Mehrheit für die Beseitigung der Kirchen¬
gesetze nicht finden sollte , doch eine mildere Handhabung der
Gesetze möglich sein würde , bei welcher der Kulturkampf zu¬
nächst auf dem Papier stehen bleiben könnte . Das steht mit
früheren Erklärungen der „ Germania " in gewaltigem Wider¬
spruch , welche noch vor kurzem dahin gingen , daß die Be¬
seitigung der kirchmpölitischm Gesetze durchaus unerläßlich sei.
Man möchte aus diesen Bemerkungen des schroff ultramon -
tanen Blattes schließen , daß auch die Ultramontanen des Kul¬
turkampfes allmälig müde werden .

In Betreff der an Deutschland ergangenen Einladung
Seitens Oesterreich - Ungarns und Italiens zum Anschluß
an die zwischen den genannten beiden Regierungen getrof¬
fene Vereinbarung wegen Schutzes nützlicher Vogelarten
haben der Ausschuß für Handel und Verkehr und der Aus¬
schuß für Justiz vorgestern im Bundesrath den Antrag ge¬
stellt , 1 ) daß , nachdem zuvor die Materie für Deutschland
reichsgesetzlich geregelt worden , der Beitritt Deutschlands zu
der in Rede stehenden Vereinbarung erfolge und daß 2 ) der
Reichskanzler um Vorlegung eines Gesetzentwurfs betreffend
den Schutz nützlicher Vogclarten ersucht werde .

rt Straßb « rg , 3 . Mai . Den gestrigen Abend schloß
die von dem Oberpräsidenten zu Ehren Seiner Majestät des
Kaisers gegebene Soiree in den prachtvoll gezierten Sälen
des Rathhauses . Nach 8 Uhr füllten sich die Fcsträume ;
um 9 '/i Uhr erschien der Kaiser mit dem Kronprinzen und
glänzendem Gefolge und blieb bis gegen 11 Uhr . Fast jede
der anwesenden Damen wurde von dem in wohlwollender
Freundlichkeit nicht ermüdenden Kaiser durch einige huldvolle
Worte beglückt .

Heute Morgen um 9 Uhr begann Se . Majestät die Be¬
sichtigung eines Thciles der Außenwerke . Die Veste Fran -

secky in der Gemeinde Wanzenau wurde zunächst besucht .
An der Grenze des Land - und Stadtkreises empfing die
Allerhöchsten Herrschaften der Kreisdirektor und überreichten
Mädchen der umliegenden Ortschaften Blumensträuße . Von
hier ab wurde die Fahrt des Kaisers ein Fcstzug , wie er
schöner nicht gedacht werden kann . Bald hatte sich eine
Schaar von mehr als 400 jungen Landleuten zu Pferde ein -

gefundeu , die in sausendem Galopp dem kaiserlichen Wagm
voranSeilten . Hinter denselben reihten sich ungefähr 40 vier¬
spännige und festlich mit Blumen , Gesträuchen und Fahnen
geschmückte Leiterwagen an , auf denen die weibliche Jugend
der sämmtlichen Dörfer der Kantone Bischheim und Truch -

tersheim Platz genommen hatte .
Nach Besichtigung der Vesten Moltke und Roon kam der

Triumphzug — eine andere Bezeichnung vermag ich nicht
zu finden — gegen 11 Uhr zur Veste Kronprinz , welche
auf den südwestlich der Stadt gelegenen Höhen weithin
sichtbar sich ausdehnt . Es ist diese Veste das größte der



Straßburg umringenden 13 Außenwcrke . Vor dem FcstungS -

Ihore harrten Tausende von Menschen , die den Kaiser mit
lautem Jubelruf begrüßten . Die sämmtlichcn Bürgermeister
und Beigeordneten des Kreises Straßburg hatten sich zum
Empfange eingefunden . Der Senior der Bürgermeister ,
Hr . Brumpter von Fürdcnheim , dessen Brust die fran¬
zösische Ehrenlegion und der preußische Kronenorden schmückt,
sprach die Bcgrüßungswortc . Vgr mehr als 30 Jahren /
begrüßte ebenderselbe Mann als junger Maire den Fran -

^
zosenkönig LouiS Philipp . Heute , in seinen alten Tagen , -
brachte er dem Wiederherstcller und Mehrer des Deutschen !
Reichs seine Huldigung dar , und zwar aus warmem Herzen ,
das auch eine langjährige Gewöhnung nicht dem Vaterlande
entfremden konnte . — Nachdem der Kaiser in der Veste ein

Frühstück eingenommen , besichtigte er noch die nach Westen
weiter vorgeschobene Veste „ Großherzog von Baden " und
fuhr sodann zur Stadt zurück . Voran die berittenen Land¬
leute und nach den Wagen des Gefolges die Festwagen
der Jungfrauen des Landkreises . In der Stadt ange¬
langt , fuhr der Kaiser Wilhelm zunächst zum Empfange
des um 2 Uhr ankommrnden Großherzvgs von Baden .
Mit Höchstdemselben begab sich der Kaiser in sein Absteig¬
quartier und besah von dem Balkon seiner Gemächer noch¬
mals den Vorbeizug der Landleute , die unter steten Hoch - !
rufen und Absingen alter deutscher , nicht etwa neu einstu - j
dirter , sondern als althergebrachtes Erbe treubewahrter
Volkslieder längs des Palais einhcrzogen . Um 5 Uhr
Abends ist große Hvftafel ; um 8 Uhr beginnt die groß¬
artige Beleuchtung des Münsters . Das Wetter ist so herr¬
lich , als man sich es nur wünschen kann . Morgen früh
wird Seine Majestät den übrigen Theil der linksrheinischen
Vesten besuchen und dabei den Kreis Erstein berühren . Allem
Anschein nach werden die morgigen Festlichkeiten den heutigen
in nichts nachstehen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 2 . Mai . England hat sich feierlichst neutral

erklärt : die Erklärung ist aber rum » i s » o ssl >» zu verstehen ,
wie schon die nicht blos sortgestzten , sondern gesteigerten .
Rüstungen beweisen . Das englische Kabinet hat in St . !

Petersburg genau die Grenzen seiner Neutralität , genau die
Demarkationslinie gezeichnet , jenseits welcher es in Aktion
zu treten genöthigt sein werde . Rußland aber hat nicht etwa j
die bestimmte Zusage ertheilt , jene Grenzen und diese Linie
unbedingt zu respektiren , sondern es hat die betreffende Er¬
klärung einfach cntgegengenommen . Thatsächlich werden also
nicht bestimmte Abmachungen , sondern erst die kommenden
Ereignisse für beide Theile maßgebend sein . Berühren sich
die Interessen nicht , so wird Rußland freie Hand haben ; in
dem Augenblick aber , wo es ein englisches Interesse kreuzt
wird es England auf seinem Wege finden .

Großbritannien .
Z London , 2 . Mai . ( Parlamentsverhandlungen !

vom 1 . Mai .) ^
Im Obcrhause theilt Lord Derby , veranlaßt durch eine An¬

träge Lord Grauville 's , mit , daß nächsten Donnerstag fernere
Schriftstücke betreff; der Orisntwirren dem Hause vorgelegt werden
sollten und daß eine englische Antwort auf dar russische Rnndschrei »
den bereit« die königliche Genehmigung erhalten und , sobald der
Brauch e« gestatten würde , d. h. nach der Entgegennahme durch die l

russische Regierung , gleichsallS veröffentlicht werden solle .
Lord Waveney interpellirt wegen eine « Falle « von Seeräuberei !

im griechischen Archipel . Er befürchtet , daß ähnlich wie während
-de « griechischen UnabhängigkeitLkampfes auch in diesem Kriege da«
Seeräuber -Unwesen im Mittelmeer wieder entstehen könne . Lord
Derby bestätigt die Richtigkeit des einen erwähnten Falle «, daß näm¬
lich in Athen eilte Seeräuber - Bande sich gebildet und da« türkische
Eiland Lindo« überfallen habe. Durch sofortige Gegenmaßregeln sei
es indeß gelungen , die Bande a« folgenden Tage zn überraschen und
i ach kurzer Gegenwehr gefangen zu nehmen . Die Ueberlebenden ,
meist Griechen , seien zur Nbnctheilung nach Rhodu « gesandt worden , s
Ein anderer Fall sei bisher der Regierung nicht zu Ohren gekommen .

Im Unterhaufe führt der irische Homeruler Mr . O ' Sul -
liaan Klage darüber, daß der edle Whiskey seiner Heimathinsel
rvahr

'
end der Lagerzeit in den Zollniederlagen durch gemeineren schot¬

tischen Branntwein verfälscht werde , und theilt mit , er werde einen
Antrag bezüglich diese« Gegenstände « einbringeu .

Unmittelbar darauf kündigt derselbe Abgeordnete an , er werde am
Freitag da« Haupt der Regierung im Hause befragen , ob e« Thar -
sache sei , daß seit Zusammentritt de« gegenwärtigen Parlament « unter
1l8 Abstimmungen über irische Angelegenheiten nicht weniger al« 108
gegen das Votum der irischen Abgeordneten entschieden worden seien,
und »b e« Abficht der Regierung sei, solche Umstnrzpolitik der eng¬
lischen Abgeordneten zu ermuthigen .

Kapt. P i m fragt an , ob die Regierung volle Information bezüg¬
lich der Zahl , Stärke und der Bewegung der russischen Seemacht in
der Nachbarschaft von San Francisco und New - Uork erhalte » habe.
Der Schatzkanzler erklärt , da« sei eine Frage , welche, wie die
Regierung denke , nicht beantwortet » erden müsse.

Eine längere Debatte entspiunt sich über den Antrag Mr . Alocr -
Ala« Mc . Arthur ' « , der anglikanischen Kirche in Ceylon die
11 .000 Psd . St . betragende Staatiunierstützung au« Kvlonia '. mitteln
zu entziehen , da die Angehörigen dieser Kirche dort eine verschwindende
Minderheit gegenüber den Buddhisten u . s. w . bilden . — Während
liberaler Seit « die Ungerechtigkeit , welche Liese « Verfahren für die
bliaden Heilten mit sich bringe , hrrvorgehoben wird , wehren konser¬
vative Abgeordnete ängstlich diesen Versuch ab, an dem geheiligten Bau
der englischen StaatSkirchc zu rütteln . Nachdem auch der Schatz¬
kanzler sich gegen den Antrag erklärt , da die Regierung nicht
wünsche, eine so wichtige Frage nebenbei zu cvtscheiben und da solche«
Vorgehen für alle Kolonien und besonder« für Indien ein Präjudiz
kchaffen würde , wir » der Antrag mit 117 gegen 121 Stimmen ab -
stelehnt .

Mr . Shaw - Lafe » re beantragt Einsetzung eine « Au - schnffeS
bur Untersuchung der Wirkung der irischen Landacte »on 1870 , durch
» elch« den irischen Pächtern die Landerwerbung ermöglicht werden sollte .
Er bezeichnet die Ergebnisse der Landakte al« ein Mißerfolg und
wünscht tvritere Maßregeln . — Der Minister für Irland , Sir M .

HickS Beach , meint zwai » die Farmer zeigten selbst keine Neigung ,
Eigenthümer zu werden , hat aber gegen die Bestallung eine « Aus¬
schüsse « nicht« einzuwenden , worauf der Antrag angenommen
wird .

Nachdem da « Hau « noch de« Minister de« Innern Erlaubnis zur
Einbringung eine « Gesetzes wegen Errichtung 1 neuer Bischofssitze in
England ertheilt , vertagt e« sich. Schluß 3 Uhr Morgen «.

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 4. Mai . Gutem Vernehmen nach wird am ^

nächsten Sonntag in der neuen städtischen Festballe da« erste Kon,crt , >
verbunden mir Restauration , statisinden. Wir machen hierbei die Be - !
sucher aufmerksam , daß die d- im Eintritt in dir Halle gelösten Billete
auch zum Besuche de« Stadt - beziehungsweise Thiergarten « und um - i

gekehrt die in letzterem gelösten Tagerkarten zum Eintritt in die Fest -
Halle berechtigen, wobei jedoch jür Musik noch besondere Vergütung
zu leisten sein wird . Die Abonnenten de» Stadtgacten « haben die¬
selbe Berechtigung , muffen jedoch ihre Abonnementskarten beim Ein -
tritt jeweils vorweisen .

x Karlsruhe , 4 . Mai . Wie wir hören , wird die neue städti¬
sche Festh- lle zu Jedermann » Besichtigung am -nächsten Montag und
Dienstag von 5 bi« 7 Uhr Nachmittag « unentgeltlich geöffnet sein .

Nachschrift .
ff Straßburg , 3 . Mai , Abends . Morgen Mittag kom¬

men die Kaiserin und die Großherzogin von Baden hierher ,
um der Fcstvorstcllung im Theater deizuwohnen , und werden
am Samstag früh wieder abreisen .

ff Straßburg , 4 . Mai . Bei der Audienz des Landes -
ausschuffes dankte derselbe dem Kaiser durch den Präsidenten
Schlumberger für die neuesten Beschlüsse bezüglich der Re -
patriirung der Ausgewanderten und drückte den Wunsch aus ,
daß mit der Rückkehr Straflosigkeit bezw . Aufhebung der
Verurthcilung verbunden sein möchte , dankte ferner für die
Erhebung des Landesausschusses zu einem gesetzgebenden
Körper , zugleich die Ueberzeugung ausdrückend , es werde in
nicht zu ferner Zeit möglich sein, unsere Institutionen zu
weiterer Selbständigkeit des Landes als eines Bundes¬
staats mit Straßffurg als Landes -Hauptstadt innerhalb der
Reichst »erfaffung zu entwickeln .

ff Berlin , 3 . Mai . ( Reichstag .) In der Abend - Sitzung
wurden die noch ausstchenden dritten Beratungen der klei¬
neren Gesetzentwürfe debattenlos erledigt und darauf die
Session durch eine von dem Präsidenten des Reichskanzler -
Amtes , Hofmann , verlesene kaiserliche Ordre geschloffen .
Präsident v. Forckenbeck schloß sodann die Sitzung mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser .

ff Wien , 3 . Mai , Abends . Nach einem Schreiben der
„ Polit . Korresp ." aus Pesth wird die Antwort der Regie¬
rung auf die Interpellationen betreffs der orientalischen
Frage morgen in Pesth und Wien gleichzeitig ertheilt wer¬
den . Dieselbe wird geltend machen , Oesterreich - Ungarn
werde seiner europäischen Aufgabe und seinen eigenen In¬
teressen am besten genügen , wenn cs Alles aufbiete , um die
Lokalifirung des Kriegs und dadurch die Möglichkeit einer
baldigen Friedensvermittlung zu sichern . Die formelle diplo¬
matische Neutralitätserklärung Oesterreich - Ungarns werde so¬
fort erfolgen . — Bukarestcr Nachrichten derselben Korrespon¬
denz vom 3 . Mai melden , daß vor Braila nur ein türki¬
scher Monitor erschienen sei, welcher , nachdem , er blos zwei¬
mal gefeuert , durch russische Batterien in Brand gesetzt und
zum Rückzug gezwungen worden sei . Das Gerücht , die
russische Regierung habe die Ausfuhr von Cerealien ver¬
boten , sei gänzlich unbegründet .

ff Paris , 4 . Mai . Die meisten republikanischen Zei¬
tungen stitisiren die Rede des Ministerpräsidenten Simon
als allzu nachsichtig für die Bischöfe und verlangen neue
Erklärungen zur Accentuirung der Regierungspolitik gegen¬
über dem Klerikalismus .

ff Versailles , 3 . Mai , Abends . In der Deputirten -
kammer begründete Leblond seine gegen die klerikalen Um¬
triebe gerichtete Interpellation und beantragte deren unnach -
sichtliche Unterdrückung . Ministerpräsident Simon erklärte ,
die Regierung achte aufrichtig ^ ie Religion , sei aber fest ent¬
schlossen, den Klerus über seine religiösen Befugnisse nicht
hinübergreifen zu lassen . Die Regierung werde namentlich !
Angriffe gegen ein benachbartes Land zu verhindern und die !
Beobachtung der Laudesgcsetze durch Jedermann zu sichern
wissen . Die weitere Debatte wurde nach Gambetta ' s Antrag
auf morgen vertagt .

ff London , 3 . Mai . (Unterhaus .) Lord Elch » theilt mit ,
er werde ein Amendement zu den Resolutionen Gladstone ' s !
Vorschlägen , worin die Intervention einer fremdhcrrlichen
Armee irr der Türkei mißbilligt und erklärt wird , das Haus !
sei damit einverstanden , daß die Regierung die Neutralität -
aufrechterhalte , so lange die englischen Interessen unberührt /
bleiben , werde aber nicht verfehlen , Maßregeln zu ergreifen , !
um nöthigenfalls in prompter Weise die englischen Interessen !
und das englische Kaiserreich im Orient zu schützen. !

ff London , 3 . Mai , Abends . Im Unterhause erklärte
der Schatzkanzler Northcote auf eine Anfrage : England
würde der Neutralisirung des Suezkanals oder einem Ab¬
kommen , durch welches das Durchpasstren von Kriegsschiffen
in Kriegszeiten gehindert würde , nicht zustimmcn , denn da¬
mit wäre das Passircn von Schiffen mit Truppen von oder
nach Ostindien unmöglich . Die Regierung werde Maß -
regeln ergreifen , um die Schifffahrt durch den Kanal zu
schützen.

Unterstaatssekretär Bourke erklärte auf eine Anfrage , es
gebe keine internationale Vereinbarung darüber , welche Arti¬
kel zur Kricgskontrebande gehörten ; auch sei es nicht oppor¬
tun , die kriegführenden Parteien zur Spezifikation der unter
die Kriegskontrebande zu rechnenden Artikel aufzufordern .
Egypten sei durch den Firma » über sein Basallenvcrhältniß
zur Stellung eines Kontingentes von 30,000 Mann für

/ die Türkei verpflichtet , in Kriegszeiten könne diese Zahl er -
! höht werden . Die Zahlung von Tribut stehe zur Stellung
^

des Kontingentes in keiner Beziehung .
! ff St . Petersburg , 3 . Mai . Zahlreiche Anerbietungen
! deutscher , französischer und italienischer Aerzte für den rus¬

sischen Sanitätsdienst wurden vom Kriegsminister vorläufig
zurückgclegt . Derselbe behielt sich dankend ein späteres Zu¬
rückkommen auf diese Anerbietungen vor , wenn sich das Be --
bürfniß dazu herausstelle .

ff Bukarest , 3 . Mai . Die Adresse der Kammer para -
phrasirt im Allgemeinen die Thronrede , spricht jedoch beson¬
dere Genugthuung aus über die Konvention mit Rußland ,
welche die Leiden des Krieges mildere und die Integrität
des Landes sichere. Die Adresse drückt volles Vertrauen in
die Regierung aus . deren Patriotismus und Intelligenz das
Land auch zukünftig vor jedem Konflikt mit den Nachbar¬
staaten bewahren , jedoch auch die heilige Pflicht erfüllen
werde , den Boden Rumäniens zu vertheidigm und das Land
vor einer Invasion zu schützen, welche es zum Schlachtfeld
machen und allen Schandthaten undisziplinirter Truppen
aussctzen würde .

ff Kairs , 3 . Mai . Die Kommission der Notabelnver -
sammlung schlug eine außerordentliche Kriegsauflage von
12 Millionen vor . Der Khedive telegraphirte

' in Folge
dieses Beschlusses nach Konstantinopel : er werde die gegen¬
wärtig in der Türkei befindliche egyptische Division von
9000 auf 12,000 Mann verstärken , der Rest des egyptischen
Kontingents verbleibe in Egypten zum Schutze des Suez¬
kanals

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 4. Mai , die übrigen vom 3 . Mai .)

Staats ;

Prenßen4 ' -, "^ Ob !ig. Thlr . —
Badcn „ st. —

.. Th !r . 101 -/2

. -1 »/o fi . 94 ' ,,
. 4 «/„ . M . 95

.8 -/2»/„ ., o. 181Lfl .
Bayern 4ff 100 - z

4 »/o . ii - -
4"/o ., " l 93Y.

Württemberg 5,'-̂ Ob !ig - t . fl . 103 '/z
. fl- 101 >/z

4 "/, - - st . -
Nassau Obligationen A. 94 ' /,
Gr . Hessen Obligat fl. —
Hesterr . 5 °/ff SitSerrente

Zins 4 - /2°/» 50 -,.

apiere .

! Hcflerr . 2 - axierreute
- >!n .s .. ', 2'- , 46 '/,
- Luxem- 4 '^ Obl . i Fr .-üS 8kr. —
I bürg 4 -,o !.THl .öI05kr . 94

Rußland L !>Ilg . v . 1870
^ L ! 2 . —

„ 5-/ . da . von 1871 75 '/ .
Schweden 4 -/, ^ do. i . THIr. 96 -/,
Schweiz )--// -',.PernSttSotil . 93 ' /,
A . - Ämerika 6 Monds

l 88 Lr von 1865 99 '/z
^ 5"/, dto 1904r

( - /. öl v. 1864 ) —
3 -/o Spanische 10 ' l,
Bolle sranzös. Rente
4'

,2
"/o Karlsruher —

Aktien « nd MrioritSten .

MeichsSank 154 ' /,
Badische Bank 101 '/,
Deutsche FereinsSank 67
DarmftSdter Mank 83 -/.
Hesterr . Wationakkauk 605
He -l - rr . Kredit -Aktien 107 '^
Ä 'srinische Kreditbank 31 ' /,
Deutsche Gssektenkank 102 ' /.
4 -/ 2-/» Viäiz . MaxbahnbOOsl . 114»/,4 "/, .Heii . Liidwigrbab » 250fl . 85 - /,

Am . StaatsvaS » 171 -/,
,, Süd - LomSardei , 5g » ,
„ Wordweltö . -A . 81 ° ,5 «/ .,Rnd . - Eisnb . 2 .Em .200fl . 81

5 - /„ Böhm . W ŝtb .. L .SUO fi. 1Z2
3 "/ . Alranz - Iofet - Hisenö . 89
Halizier 1 b7
5 - /„MÄr .Greu,H ..Pr .i S . . __
5 "/oB3hni .Westb. Pr .i .Silb . 7g
5 '7«Elisab .B .- Pr .i .S . I .Em . 7 z, /
5 °/u d:o . L.Em.
50/g dto. fleuerfr . 1873 „ go
5 - /c do . (Neumarkt -Ried ) gz

5°/oD »nan -Dr <>r> 44 ' /,
S °/i> Kranz - Soses - Mrior . 6 N -,
5- /, itro » ! r . Rudolf -Prior .

von j 867/68 _
5°/nKro »vr Rud . Pr o. 1869 _
5 °,jM .Ztrdroestö . . M . i . S . sgi ,
5 »/, .. » Tit . L . 52 ' /,5 -/, Vorarlberger _
ö^oUngar.Ostb.- Prior .i.S . 45 '/
5 >-/jUnqllr .Nordosib.Prior . 4 gt -
5 »/oUngar.G°liz . 4 g >?
5 ->/§Ungar . Eis.-Anl . MV
5 ) ,östr.SLd . Lomb .Pr .i .Fr . 7 z ' /
3 "/o ostr . Süd - Lomb.-Pr . 44 A
b-soästerr . Staa 'Sb .-Pr . „
3"/oöstkrr .Staal « b.-Pr . g ; , /
3"/vLwvrr>.Pr ., rar . 0, v a v , ' —
b-yg Rhenniche Hypotheken- '

bank -Pfandbriefe Thlr . _
4 '/P/o ,, 96 -/i6>/, Pacific Central »7, -
« "/« Südl . Pac . Miston - i ffü

Ankeyensk - ose « nd Srämienanteihe .
'3 ' /r °/„Preuß .Präm . ISOTHI . —
Cvln -Mindrner 100 -Tyalcr -

Loose 109
Bayr 4 »/o Priimier .-Anl . 11S "r
Badische 4 °/x dto. 119

„ 35 -fl -Loose 136 .—
Braunschw . 20 - Thlr .-Loose 83 .60
Großh . Hessische N - fl.-Loose —
AnSback Gmizenhaus . Loose 24 .80

Oestr . 4°/,Efi .Loosev.1854 88
. 5«/o560fl . . „ v .1860 SS ' /,
„ IVO fl.- Lo° se v . 1864 243 .—

Ungar. StaatSloose 100 sl. 128 .—
Raab - Grazer 1>» >Thlr .Loose 63 '/,
Schwedische lO-Thlr . -Loose. 45 .80
Finnländer lO-Thlr .-Loose S6 .4S
Meininger 7 fl. -Loose 13 , —
8 "/„Oldenbarger40 -Thlc .-L 114 .—

Wechselkurse , Hold » nd Srwer .

London 1« Wsd . St . 2 ' jz 204 .60
Waris 100 Ares . 2 °/ „ 81 .40
Men 100 ff . östr .W . 4 - /2"/» 157 .30
DiSconko . . l .S . 4 ->/,
Holländ . 10 -fl.- St . Mk. 16 .65

tzeuden ; :

Merttner Aörse . 4 . Mai . Kredi
Lombarden 120 .— , Di «c. Tom «
Tendenz : ruhig .

Wiener Mörse . 4 . Mai . Kred
Staatsbahn — .— . Anglobank 66 .2
10 .29 -H . Tendenz : fest . -

Hle « -Pork , 4 . Mai . Gold ( S
, Weller « Aandetsnachrtö

Veranrwortlicl
Heinrich Gol

Dncate » . . . Mk. S.53 — 58
W - Kranes - St . „ 16 .S6 - 30
Engl . Sovereign « , 20 .35 — 48
Rassische Imperial . 16 .72 —77
Dollar « in Gold „ 4 .17 28
schwächer . L

taktien 216 .— , Staatsbahn »43 .50 ,
>andit 88 .60 , Reichsbank 154 . — .

taktien 138 .10 , Lombarden 75 .— ,
l), Unionbank — , RaPoleonSd 'or

chlnßkur «) 106 '/, .
Sie» in der Mella - e Kelle ! I .

/er Redakteur:
in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 6 . Mai . 12 . Vorstellung außer Abonnement .

Auf Allerhöchsten Befehl . Die Ehrenpforte , Fest piel von
G . zu Putlitz . Anfang ' / - ? Uhr .

Dienstag , 8 . Mai . 2 . Quartal . 61 . AbonnemcntSvor -
stellung . Zum ersten Mal : Die Augen der Liebe , Lust¬
spiel in 3 Akten , von Wilhelmme v. Hillern . Zum ersten
Mal : Der Raubmörbcr , Lustspiel in 1 » kt, nach dem Frsn -
zöfischen von F . Zell . Anfang ' /, ? Uhr .

Theater in Bade » .
! Mittwoch , 9 . Mai . Die Entführung ans dem Serail ,
! Oper in 3 Akten von Mozart . Anfang ffr ? Uhr .



i

Kr» großartiger Krtokg
ist es ohne Zweifel, wenn von einem
Buche 90 Äusiayen erschienen sind und
um so großartiger ist derselbe , wenn
dies trotz gehässiger Angriffe möglich

war und in einer so kurzen
Zeit, wie solches der Fall bei

dem iün.irineu Buche :

vr . Lir/s Ksirii -Kkiimetlioüo
Dies vorzügliche populLr-
medicinische Werk kann mit
Recht allen « ranken, welche

bewehrte Heilmittel zur Beseitigung
ihrer Leiden aurvenden wollen , dringend
zur Durchsicht empfohlenwerden. Die
darin abgedruckten Atteste beweisen die
aaAerordestticheu Heilerfolge und sind
eine Garantie dafür , daß das Ver¬
trauen nicht getäuscht wird. Obiges
über 500 Seiten starke , nur 1 Mark
kostende Buch ist in jeder Buchhandlung
vorräthig, wird aber auch gus Wunsch
direct von Richter' - BerlagS-Anstalt
in Leipzig - egen Einsendung von lv

Briefmarken L 10 Pf . versandt.

Obiger Huch ist vorräthig in den Hof»
Buchbdlqn. vont - . DU»»» « »» o. Vi « -
k>e/isk «k in N .369 . 1.-

N .M 6. 2 . Bruchsal .

Vakante Stelle .
Zn hiesiger Wemetnde

ist Sie Stelle eines Grund -
undPfandbuchführ rs nea
zu besetzen und sollen nur
Personen aus der Zahl der
zumRichteramte oder znm
Rotariatsdienst Befähig¬
ten Berücksichtigung fin¬
den . Der Gehalt ist auf
SVVO Mark jährlich fest¬
gesetzt «nd ist hieraus auch
die nöthtge Aushilfe zu
besorgen.

Bewerber wollen sich
unterBorlags ihrerZeug -
nifse binnen drei Wochen
bei der Unterzeichneten
Stelle melden.
Bruchsal ,28 . April1877.

Der Stadtrath .
Heck .

Ganter .
N .445 . Karl - ruhe i. B.

Israelit . Schüler ,
welche die hies. höher« Lehranstalten be¬
suchen , finden bei dem Unterzeichneten Aas-
»ahme, Nachhilfe- , sowie ReligionSunter
richt , gewiffeahaste Pflege und Aufsicht .
Mäßige Bedingungen .

Hanptlehrer AVIInner sckvrk ,
_ Spitalstr . SS._

Stcllegesuch
R .439 . 1. Für ein Mädchen, da» in der

gewöhnlichen Haushaltung erfahren , wird
»n einem anständigen Hanfe killt Stelle
zur Erlernung der Lüche gesucht . Off -»
ten sndL 41008 . an
io » 481» ._

CommtS Gesuch.
N .440 . In ein Colonial - ond Delika-

teffeu-Grschäst Heidelberg' » kann ein mit
der Branche vertranter , gut empfohlener
junger Manu alsbald eintreten .

Offerten unter L L 100 postlagernd
Leiäolderg . _
L410 . S. lls . pLtti8Vll

'
8

lindert sofort und heilt schnell (N 6305 )
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts- , Brust -, HalS- und
Zahnschmerzen , Kopf-, Hand - und Kniegicht,
Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh.

In Paketen zu I Mark und halben zu
SV Pfennig bei Df . I, .
KarlSstraße IS in Karlsruhe ,
L.« « N « I i« Durlach , I AV. « » , , in
Kretlmrg , Vvl »r . Noll » in Offeuburg .

R .S91 . 2 . Obrrkirch

Weinveekauf.
Unterzeichneter besitzt ein Lager von rei -

neu Slben , Seißhecbsten , Kleoncr, Klingel-
terger und Rethweinen und verkauft von
1 Hektoliter an .

Oderkirch, de« 24 . April 1877.
Hauuibal Frhr . p . Schauruvurg .

R416 . 2. Ossenbnrg .

Weinversteigerung.
In der Be-

? Hausung der
sFrhrn . Karl
tvon Nevru
Pin Offenburg
swerden Dou -

_ _ _ duerstag dr «
, Rai d . I , Barmittag « 10 Uhr ,

345 Hekr. rei » gehaltene Weine , darunter
75er Durbocher JosephSbergcr , Rother ,
Gemisch er , Weilerbergwein , sowie 75er
Orteiiberzer Rother ond 76er Orteuberger
Klevuer , einer öffentlichen Versteigerung
a»Sgesetzl.

Lsienburg , den 1 . Mai 1877.
Frhrl . von Neven' sch« Verwaltung .

Lnrk .

im bad . Schwarzwald , Renchthal , 1400' üb . d . Meere , ist wieder eröffnet »
da mit dem ersten Erwachen de« Frühling - st » schon Kurgäste eingestellt haben

Zu den drei neugesoßten Quellen , der Pete s - , Salz - und Sophien »
Quelle (Lichiou - und Eisensäuerling) , welche vorchzl ' ch bei Blntarmuth
ond vleiktisncht , sowie bei Mageuleideu » Leber - nnd Verdauungsstö¬
rungen , Rierenkrankheite « , Gicht , Leide « der Schleimhäute u s. w.
schon osr und glänzend ihre vorzügliche Heilkraft bewädrt haben , ist alr 4 . die
neu entdeckte Robertsquelle gekommen , deren Analyse irr Bälde veröffentlicht
« erden wird.

Die elegant nnd aus'» Bequemste eingerichteten Miueralbäder werden
(nach Schwarz 'scher Methode) durch Dampf erwärmt . Für kalte Bäder ist außer
den Einzelquellen eia gr»ßeS Schwimm - Bassin komfortabel eingerichtet. Im
Badhot-l selbst , daS 160 Zimmer und Badezimmer enthält , befinden flch außer
dem Kurfalon und Mufikzimmrr Billard - und Lesezimmer mit großem Reichthum
an Zeitungen u . s. w . auSgestattet Der überaus reizende Aufenthalt unter den
hohen Bäumen deS Garten - in unmittelbarer Nähe de- Hotel- ist bekannt. Die
nahe gelegenen Fichlenwaldnvgrn bieten nach allen Richrnngen bequeme und
anmnthige Promeuadewege zn nahen und weiteren Au- slügen Gelegenheit zur
Forellenfischerei.

Die Prette der Zimmer find : für 1 Person 2 3 Rm , für 2 Personen
4— 10 Rw . Täglich Mittagessen (labis ä' kütn ) 2 '/? Rm . Nachtessen nach
der Karte , Epraeflni za jeder Zeit . Gelegenheit zu Milch - und Molkeukuren
reichlich vs>Händen . Der Arzt ist im Hanse , ebenso Post - und Telegraphen -
bureau . Nach der nächsten nur 40 Mim len entfernten Sta ' ion der Renchihal-
bahn Opprnu » sährt der PostcmnibnS täglich dreimal . Auch stehen jeder¬
zeit Lq -nsagen zur Verfügung .

Nähere Auskunft ertheill die Unterzeichnete, welche da- G-sLäst ihre-
verstorbenen Manne - ganz in der bekannten bisherigen Weife sortsührt und sich
deßhalb besten - empfohlen hält . N .4S3 . 1 .

X . Wlttwe ,
Bad - Eigenthümerin .

Spinnerei und Weberei Offenburg.
Montag de« 14. Mai d . I - , irormittagS IS Uhr , im Fabriklokale,

Generalversammlung der Aktionäre .
Tagesordnung : Die in z 19 der Satzungen aufgesühiten Verrichtungen .
Ueber die Berechtigung zur Theilnabme an der B -rsawmluug oder über die

Vertretung in derselben geben die KK 14, 1b ond 16 der Satzungen die Vorschriften.
Zur Bescheinigung de- Vorzügen - der Inhaber -Aktien werden folgende Bank¬

häuser bezeichnet : in Konstanz : Raeaiee L E » . ; Frribnr, : Gebrüder Kapserrr ;
Karlsrnhe : Sebr. Haas ; Manvhei« «ad Hridelbera : Köster L Eo. ; Frankfurt

v . Metzler serl Sohn L Eons. ; Berlin : Lftektion der Discont»-a.
- lsrllschaft .

Offenburg , den 3. Marz 1877.

L.720 . Der berühmte Südamerika - Reisende vr . I . v. Tschadi in Wien über
die neue Auflage von BrehmS Thierleben (Bibliographische- Institut in

Leipzig ) : „ ES ist dem Verfasser , den Künstlern und der Verlag - Handlung im auer-
keunen- werihesten Vereine gelungen , dem Publikum ein vortreffliche- Werk' von

! hohem , bleibendem Werthe , eine wahre Zierde unserer n atu r hi st ori s chen
Literatur , zn bieten. Die Abbildungen find die naturtreuestea Thier -
dilder , die je durch Holzschnitt dargestellt wurden ."

Gengenbach im Kinzigthale (Baden) .

N .432. 1 . Täglicher Gebrauch von Tool - , Ftchtennadeln - und HSttttS -
bachrr Etahlbäürro , einfachen Wafferbiidern mit allgemeinen und lokalen
Donchra .

Die Bäder werden je nach de« beabsichtigten Heilzwecke in Rücksicht auf
Qualität , Quantität und Zeitdauer nach ärztlichen Anordnungen abgegeben.

Die Badanstalt , welche sich in meinem in Mitte hiesiger Stadt gelegenen
» s Oastdsus Liir 8 « » ne W>

befindet, ist mit kleiner Gartenanlage versehen Ni d Alle- ans'- Komfortabelste
eingerichtet.

Die schöne Lage GkNgenbachs , seine reizende nähere und fernere Umge¬
bung , die günstigen klimatischen Verhältnisse , die guten Basthöft , anziehenden
S -wmerwirthschasten und Flußbäder , sowie schattige Spaziergänge in den nahe
gelegenen Waldungen sichern dem Fremden einen angenehmen und zuträglichen
Ausenih- lt .

Durch eigene Fabrikation der Kirftknadel - Präparate , al - Extrakt , D ' coct,
Oel, Grift rc., bin ich in der Lage , dieselben per» srisch und tu genügender
Menge abgeben zu können, und empfehle solche den Herren Badbefitzern, Grossi¬
sten nnd Privaten zur geneigten Abnahme , prompte und billige Bedienung zn-
fichernd .

DaS Kieferuadel- Decoct versende in Fässern von c». 150 bi- 300 Litern.
Grngenbach , im April 1877.

» Xckolpl » »
zur Sonne.

Ml-t-, MM - md FmkNluM
in Offenburg

am Mittwoch den S Juni 1877 .
Große Verloosung von Pferden , Kühen ,
Rindern , landwirthschaftl Gerüchen , Ma¬

schinen, Fahr - und Neitrequisiten,
unter Ausgabe von 12,0 « « Loosen.

-5ichungam8 Juni 1877 — PreisdesLooscs2Klark .
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark.

Wiederverkäufer erhalten 10 ° /<> Rabatt . Loose sind bei dem Kassier ,
Herrn Buchhändler Carl Debold dahier und dessen Herren Agenten
sowie bei der Expedition dieses Blattes zu haben.

Offenburg , im April 1877.
Das At -Oonrrte

H8 . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine ungemein
starke ist , so « olle man Bestellungen baldigst wachen , um ollen Wünschen genügen
zu können. N336 1.

ÜAmbui '
A- ilmerilialliMkerÄlMÄdl 't -äeilen -KeselkedLtUß

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg «ndRew Aork.

Iff HLvre ««laufend , » ermittelst der prachtvolle « deutsche» Post-Dampfschiffe :
W 9. Mai. Lka » »m»« »»ik«, 23. Mai. 6. Jnni .
zz 16. Mai. Zk» »-ck« »» 36. Mai . KU -»«»«, 13 . J »»t.

«ad »etter regelmäßig jeden Mittwoch .
L . Passagepreise : I . Sajüte SV» Marl , ll . Lajüte SttttMark ,
O Zwischendeck 18V Mark.

ßj Zwischen Hamburg und West . Indien .
L HL »re alllauft«d, '«ach verschiedcueo Häfen WesttudscaS u. Westküste Amerikas
^ 8 Mai. 4a »»lr «»k« » 22. Mai . - / :<»»»»-» »» t». 22 . Juni .

o«d weiter regelmäßig am 8 . u«d 8S . jede « Monats .
Nähere AuSlonst wegen Fracht und Passage ertheill der General -Bevollmächtigte

Wo « « » , IVm . « illee '8 ^ ilektz . milslzikvkk , S
Admiralitätstraßk No . 33/34. (Telegramme -Adrefle : Suite -» . kLwdnrg ) lsi
sowie die General Agent»,, tu Raullbeim: Walther L vo» Recko » — RabuS ck

tz Stoll — Mich. Wuschiag — Gcbr. Bieleseld — Guadlach L Bäreukla«, ,,
! ferner L. Schwarzmall « in Sehl u. Straßbarg : und deren unter. Agenten, n

L ln Karlsruhe F . « al Soh«. J .813 .9.
- . - v

SM» W « sth 0 s » W
N.435 . 1 . In einem lehr sreqoetiten

Amrrstadtchen de - badischen Untertan -
de - ist ein seit Jahren iu bestem Renom¬
mee stehenderGasthof feil und kann
sogleich Übernommen werden. — Der -
selbe liegt am Marktplatze »au 3 Seiten
frei, ist da» ganze Jahr hindurch von
Geschäftsreisenden und GelchäsiSleuten
sehr besucht und enthält medrere ge-
wölbte Keller , Wirthschaftälokale für
wehr cl- 100 Personen , Küche mit lau¬
fendem Brunnen , Privalwohnuvg und
12 gut möblirte bessere Gastzimmer mit
12 Betten , welche jede Nacht größien-
theilS besetzt find, großen Garten mit
Sommerwirthschast , Stallungen für 6V
Pferde uvd große Oekonomiegebäude,
Thaisenremise rc. Eine demnächst in
Angriff kommende Eisenbahn, welche
den Platz berührt , bringt denselbenin
die große Be>kehr- linie und während
de- Bane - viel Verdienst in da- betref¬
fende Städtchen. — Der fest « Forde -
rung - prei- für diese» sehr schöne, ein
träglicheAnwesen summt vollständigem,
wohlerhaltencm Inventar betagt Mk
40,000 , Anzahlung Mk . 12.000.

Sich zu wenden an die Ltegeu -
schufS- Ageutur von Nlbert No¬
tzinger i» Freiburg t . Br.

Bürgerliche Stechispfiege .
Erdeiuwrisuige «

O .362 . Nr . 6317. Rüllheim . Die
Johann Georg Lenz Wittwe von Hügel¬
heim wird wrt Bezug ans diesseitige Ver¬
fügung vom 14 . März d. I ., Nr . 4033, in
de» Besitz und die Bewähr de- Nachlasse »
ihre» Manne » eingesetzt .

Müllhei « , den 1 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
Erbvorladuuge«.

0 . 369 . Mannheim . Zur Brbthei-
lnng der am 9. Navember 1876 verlebten
Johann Bender , Schiffer, Ehefrau , Jo¬
hanna Maria , geb . Hoard , von Mannheim
wird hiermit deren Tochter Babette , geb.
Bender , Ehegattin de- Johann Kaiser ,
welche nach Angabe der übrigen Erben io
»er Brauerei de» August Steeb (Benton )
in Baltimore wohnhaft gewesen sein sollte ,
nun aber nicht ansgesnnden werden konnte,

mit Frist von drei Monaten ,
ab heute, vor den »nterzeichneten Notar ge¬
laden, und zwar mit dem Ansügen, daß im
Nichterscheioong- salle ihr Erbtheil jenen
Personen zugetheilt wird , welchen er zuge »
kommen, wenn sie zur Zeit de» Lrbanfall -
uicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , ben 14. April 1877.
Der Großh . Notar

R i g e l.
O .808. St . BlaNru . « lai» Schmidt

von Todlwoo », welcher vor mehreren Jah¬
re» nach Amerika au- gewanbert ist , ist znr
Erbschaft seiner in Lodlmoo» verlebten
Matter , der Johann Schmidt Wittwe ,
Mari « , geb. Meier , von TodtmooS-Slrick,
mtrberusen.

Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt
ist , so ergeht an ihn beziehungsweise im
Falle seine » Ableben» au dessen etwaige
eheliche Abkömmlingedie Aufforderung , flch

binnen 3 Monaten
entweder selbst «der durch einen gehörig
Bevollmächtigten zu de» Berlaffenschast».
»erhaodlnngrn zu melden, widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn sie , die
Borgeladenen , znr Zeit de» Erbanfall »
nicht mehr gelebt hätten.

St . Blästen, den 24. April 1877.
Großh . Notar
Lehmann .

Strafrechtspflege.
Ladnngc« mV Fahuvmge «.

O .S91. Nr . 2057 . Freidnrg .
I « Anklagesachen

«egen
Reinhard Lüthia von Murg
und iaver Heid er von Fich-
telberg

wegen Diebstahls.
Wird Tagsabrt zur krei- gerichtlichen

Hauptverhandlung aus
Donnerstagden24 . Maid . I . ,

Borwttt,g » 8 '/, Uhr ,
»ngeordnel und wird hiezu der flüchtige
Augeklazte Taoer Heid er von Fichtelberg
mit dem Ansügen vorgeladeu, daß er sich 14
Tage vor der Hauptverhandlung der Großh.
Amtsgericht Neustadt zn stellen hat, nnd daß
die Verhandlung und Aburtheilung vattsin -
den wird, er mag erscheinen oder nicht.

Die» wiid dem flüchtige » Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 1 . Mai 1877.
Großh , Krei» . und Hafgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

v. Hitler ».
Zimpfer .

O -3S->. Nr . 2187 . S,rl » ruhe . I .
A S . «eeen den süchtigen Wilhelm Kco¬
lo ll , 29 Jahre alten Taglöhner von

Druck » nd Verlag der G. Braun ' Iche » tzofbuchdruckeroi .

L.588 . 3.

_ Der Vorftanv .
Welschneureuth, welcher

1. de» wiederholten Rückfall» in dea
Diebstahl . verübt zom Nochtheil de»
Fritz Henking von hier durch am 28.
Januar d. I . vorgenomwene Weg¬
nahme und rechtswidrige. Aneignung
eine» Ucberzieher» , i« Werlhe vo»
30 Mark ,

2. der Unterschlagung von 6 Mark , ver¬
übt zum Rachtheil de» Bnchdruckerei-
Befitzer» Ludwig Rodrian von hi«
durch am 1. März d. I . geschehene
rechtswidrige Aneignung obiger ihm
von Rodrian auvertrauter Summe ,

angkklagt ist , wird Togfahrt zur Hauptvrr -
handlong anberaumt auf

Mittwoch den 30 . Mai d. I . ,
Vormittag » S Uhr ,

und wird hiezu der genannte Angeklagte
mit der Aufforderung , sich 14 Tage vor d«
Hauptserhavdlllng bei dem Untersachangg-
gerichte , Großh . Amtsgericht Sarl - rnhe , tzu
stellen , nnd mit dem Androhe» vargeladen,
daß im Falle seine» Ausbleiben » da» Ur«
th- il nach dem Ergebniß der Untersuchnng
würde gefällt werden. Zugleich wird da»
Vermögen desselben mit Beschlag belegt.

Karlsruhe , den 1. Mai 1877.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

I a c o b i.
Leipheimer .

O .882 . Seet . HI » . J .Nr . 192. LL -
Nr . 92. Karl - ruhr . Nachdem der
förmlicheProzeß gegen

1. den Dragon « Eduard Geisel vo»
Heimrheim , Königl. Württemb . Ob« -
amt» Leoaberg,

2. den Dragoner Christian Kirchhsfer
von Merzhauseit , Amt» Freiburg ,
Beide vom 8. Bad . Dragoaerrezimeat
„Prinz Karl " Nr . 22,

3 . den Rekruten Johann Peter Michel
von Weinheim und

4 . den Rekruten Friedrich Albert Mo¬
ser von Windstein , Krei» Hagenau ,
Beide vam 2. Bataillon (Karl»ruhe)
3 Bad . Landwehr-Regiment» Nr . lll ,

wegen Fahnenflucht eröffnet worden iL
werde » dieselben «ufgesordert, sich ionerhal »
drei Monaten , spätesten» aber in dem ans
Montag den S. September er„

Vormittag » 11 Uhr ,
im hiesigen Divifi,u »gerich «»lokalt anb«.
räumten Termine zn bestellen , widrigenfalls
sie nach Schloß der Untersuchung in contn -
m»oi»m sür Fahnenstüchtlioge erklärt »uv
ein Jeder derselben zu einer Geldstrafe »o»
150 bi» 3000 Reichsmark wird vernrthrift
werden.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1877.
Königliche » Gericht d« 28 . Divifio ».

D «
GeiichtSherr : DivistonSauditeur :

Frhr . vo » Willis « » , Frhr . von Richt -
TerierallicittenLttt «nd Hosen ,
DivifionSkommaudeur. Jnftizrath .

N.441. Nr . 5309 . Baden .

Pachtantrag
Die Berkaus- bude Nr . 16 aas der Pro¬

menade dohier ist patisrei geworden unv
wird hiermit zur Wieierverpachtang t»
Submilfioniwege für den Rest der Pacht«
zeit , d . h . bi» zum 1. November 1878 , « ,»-
geschrieben . Die Bewerber haben ihre deß-
sallstgen Gesuche mit Preisangebot
innerhalb 8 Lagen anher einzureichen,
woselbst auch die Pachtdedinguugea einge-
sehea werde» können.

Baden , den 3 Mai 1877 .
Großh . bad. Bezirkramt .
Badaastelten - Komwilfion.

_ ». G » le r ._
N .4S6 Baden . ( Holzoersteige -

rnng .) A»L Domänenwaldnngen »erstei¬
gern wir,

Mantag den 14 . d. M« ,
Morgen » 9 Uhr ,

»ns dem Badener alte» Schlossean » Dist . I,
Abth. 1— 17, Dist . II n . IV :

NutzholzstSwwe: 2 Eichen I . Al. , 7Ei¬
chen 11. Kl. . 61 Vnchen , 189 Nadel-Säg -
stämme, 208 Nadel-Vanstämme , 119 St «
Buchen-, 8 Ster Eichen-, 31 Ster Nadel-
Scheitholz, 44 Ster vnchen -, 15 Ster ge¬
mischte , 250 Ster Nadel- Prügel , 8 St «
Nadel- Stockholz , 9750 gemischte Wellen
und S Loose Schlagraum .

Dienstag den 1b . d . M - ,
Morgen » 9 Uhr ,

aus dem Rathhause in Kuppenheim an »
Dißr . HI :

1 Buchkn- Ruhholzstamm . 36 Wagner -
Eichen, Nadelholz : 27 SSgstämme , IIS
Baustäwme , 25 Geiüststangen , 40» Hopfen¬
stange», 200 Bvhnenöecken, 118 St « 8n -
chev -Scheitholz, 64 Sier Buchen-, 537 ge¬
mischte . 28 Ster Nadel-Prügel , 1 Loo»
Stockholz . 3 Loose Schlagraom und 246»
gewischte Welle«.

Baden , de« 2. Mai 1877.
Großh. bad. vezirkrforstei .

_ Werner .

NTMÜTT
^

s
-

L . V .
7. V . 7U . « d. I « r.

« VI

Mit ein« Beilege .)
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